
Du warst mein Gewissen

Fühl mich benommen, der Kopf so schwer, deine Liebe erloschen, ohne Wiederkehr. 

Fühl mich allein, halt’s fast nicht aus, 

gefährliche Gedanken, Tag ein Tag aus. 

Der Gedanke, ohne dich zu sein, 

macht mir Angst, so ganz allein. 

Die Kraft des Willens, waren unsere Summen, deine warnenden Worte, für immer verstummen.
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